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Befragungen wurden durchgeführt


�	 auf dem 2. Bundesweiten Betriebsärztetag in
Hannover 

� im Rahmen des Arbeitsmedizinischen

Seminars der Bergischen Universität


�	 Bei Beschäftigten des BAD mittels Mailing an
alle Fachkräfte des Unternehmens 

n= 118




Fragen zur


� Stellung des Befragten 
� Situation in den Betrieben 
� tatsächlicher Zusammenarbeit 
� Kompetenzen 
� Schwierigkeiten bei der Zusammenarbeit 



Zusammenarbeit


� 14 % der befragten Betriebsärzte gaben an, 
stets mit der gleichen Fachkraft 
zusammenzuarbeiten 

� nur 6 % der Fachkräfte arbeiten stets mit 
dem gleichen Betriebsarzt zusammen 

Problem: Offenbar häufig wechselnde Ansprechpartner 



Aufgabenverteilung


�	 50 % der Fachkräfte sind der Ansicht, dass 
die Zusammenarbeit mit dem BA nicht klar 
geregelt, bzw. unklar sei. 

� Über 64 % der Betriebsärzte sind der Ansicht, 
dass die Zusammenarbeit mit der Fachkraft 
nicht klar geregelt, bzw. unklar sei. 

�	 Hierbei wird von beiden Seiten betont, die 
Zusammenarbeit sei zwar gesetzlich klar
geregelt, innerbetrieblich jedoch nicht! 



Gemeinsame Begehungen


�	 22 % der FaSi geben an, dass Begehungen
nicht gemeinsam mit BÄ durchgeführt 
würden, sondern getrennt 

�	 40 % der Begehungsprotokolle werden nach 
Auskunft der Betriebsärzte von der FaSi 
erstellt und vom BA lediglich 
gegengezeichnet. 



Zusammenarbeit bei der

Gefährdungsbeurteilung


�	 In immerhin 50 % der Fälle werden nach 
Auskunft der BÄ Gefährdungsbeurteilungen 
von beiden Fachkräften gemeinsam 
durchgeführt! 

�	 Aber nur 10 % der Fachkräfte bestätigen 
dies. 68 % der FaSi geben an, die 
Gefährdungsbeurteilungen ohne Betriebsarzt 
durchzuführen. 



Wer ist für ältere AN im Betrieb zuständig?
(n=41) 
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Ältere Arbeitnehmer im Betrieb


�	 Um das in Zukunft (demographischer 
Wandel!) immer wichtigere Thema der 
Arbeitsanpassung an eine alternde 
Belegschaft zu meistern, ist eine intensivere 
Zusammenarbeit beider notwendig! 



Wer ist besser über Arbeitsorganisation
und Arbeitszeitgestaltung informiert?
(n=41) 
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Wer ist besser über Arbeitsorganisation und Arbeitszeitgestaltung informiert? 
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Arbeitszeitgestaltung


�	 Beide Berufsgruppen sehen hier eine Ihrer 
Stärken! 

�	 Kooperation und Zusammenarbeit (auch mit 
weiteren Experten) kann das 
Beratungsergebnis nur verbessern! 



Wer ist besser über Baustellenbetreuung
informiert? (n=41) 
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Wer ist für die Baustellenbetreuung
zuständig? (n=41) 
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Baustellenbetreuung


�	 Beide Berufsgruppen sind sich einig: 
Baustellenbetreuung ist eine Kernaufgabe 
der Fachkräfte für Arbeitssicherheit! 

�	 Allerdings verlangen besondere Baustellen 
(Hitze, Kälte oder im Ausland) durchaus 
auch nach arbeitsmedizinischer Betreuung! 
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Wer ist besser über betriebliches

Gesundheitsmanagement informiert? (n=42;

Mehrfachnennungen)
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Wer ist besser über betriebliches Gesundheitsmanagement informiert? n=78; 
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Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 

�	 BGM ist offenbar eine Domäne der 
Arbeitsmedizin; 

�	 Präventivmedizin kann aber auch hier nur 
betrieben werden, wenn auch die 
Arbeitsprozesse im Betrieb bekannt sind. 
Hier ist sicherlich eine Zusammenarbeit dem 
Ergebnis förderlich. 
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Wer ist besser über

Bildschirmarbeitsplatzgestaltung

informiert? (n=52; Mehrfachnennungen)
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Wer ist besser über Bildschirmarbeitsplatzgestaltung informiert? (n=83; 
Mehrfachnennungen) 
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Wer ist besser über Brandschutz 
informiert? (n=41) 
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Wer ist besser über Brandschutz informiert? (n=78; Mehrfachnennungen) 
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über Brandschutz wünsche ich mir mit 
BA (n=41) 
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Brandschutz


� Offenbar ist der Betriebsarzt für das 
Betriebliche Brandschutzsystem entbehrlich. 
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Wer ist besser über Erste Hilfe /

Notfallmanagement informiert? (n=48;

Mehrfachnennungen)
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Wer ist besser über Erste Hilfe Notfallmanagement informiert? (n=79; 
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Erste Hilfe und 
Notfallmanagementsystem 

�	 Eine klare Stärke der Betriebsärzte.

�	 Da der Organisation der betrieblichen Ersten 

Hilfe aber eine zentrale Rolle in jedem 
Betrieb zukommt, sollte auch in kaum 
arbeitsmedizinisch betreuten Bereichen in 
jedem Fall ein betriebsärztlicher Rat 
eingeholt werden. 



Wer ist besser über Arbeitsunfälle 
informiert? (n=44; Mehrfachnennungen) 
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Arbeitsunfälle


�	 Die immer noch existierende Trennung in 
Arbeitsschutz und Gesundheitsschutz zeigte 
sich bei der Antwort auf diese Frage. 

�	 Bei der Ursachenforschung erscheint trotz 
alledem ärztlicher Rat notwendig: Die 
Unfallursache „menschliches Versagen“ hat 
nicht selten auch in Erkrankungen (Diabetes, 
etc.) ihre Ursache. 



Wer ist besser über Hygiene informiert?
(n=43; Mehrfachnennungen) 
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Hygiene


�	 Beim Schutz der Mitarbeiter vor biologischen 
Arbeitsstoffen ist die Expertise des 
Arbeitsmediziners unerlässlich. 

�	 In der Neufassung der TRBA 250 (17. Mai 
2006) wurde erstmals die verpflichtende 
Beteiligung des BA bei der 
Gefährdungsbeurteilung von Gefährdungen 
durch blutübertragbare Erreger geregelt. 



Wer ist besser über Lastenhandhabung

informiert? (n=48; Mehrfachnennungen)
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Lasthandhabung


�	 Obwohl eindeutig der Arbeitsphysiologie
zuzuordnen, scheint die Beratung des AG
zur Lasthandhabung eine Domäne der FaSi
zu sein. 

�	 Im Zusammenhang mit alternden
Belegschaften, Mutterschutz, und
Disabilitymanagement erscheit ein
Hinzuziehen des Betriebsarztes dennoch 
ratsam. 
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Wer ist besser über Messungen (Lärm,

Gefahrstoffe, etc.) informiert? (n=44;

Mehrfachnennungen)
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Wer ist besser über Messungen (Lärm, Gefahrstoffe, etc.) informiert? (n=78; 
Mehrfachnennungen) 
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Wer ist für Messungen (Lärm,
Gefahrstoffe, etc.) zuständig? (n=41) 
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Wer ist besser über den Umgang mit

Gefahrstoffen informiert (n=42;

Mehrfachnennungen)
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Messungen von Gefahrstoffen


�	 Offenbar ist es übliche Praxis, die FaSi mit 
der Messungen von Gefahrstoffen zu 
beauftragen. 

�	 Da durch die Neufassung der GefStoffV aber 
für viele Stoffe keine aktuellen Grenzwerte 
existieren, müssen die Messergebnisse 
heute durch Fachleute interpretiert werden. 
Prädestiniert hierfür ist der BA! 



Wer ist besser über PSA informiert? 
(n=44; Mehrfachnennungen) 
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PSA


�	 Obwohl eine Stärke der FaSi sollte bedacht 
werden, dass der Einsatz von PSA häufig nur 
nach der Untersuchung des Mitarbeiters 
nach arbeitsmedizinischen Grundsätzen 
zulässig ist. 
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Wer ist besser über psychosoziale
Belastungen im Betrieb informiert? (n=43;
Mehrfachnennungen) 
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Psychologische Belastungen


�	 Es herrscht Einigkeit, dass Betriebsärzte die 
geeigneteren Ansprechpartner bei 
psychosozialen Belastungen sind 
(Schweigepflicht). 
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Wer ist besser über den Umgang mit

Biostoffen informiert? (n=47;

Mehrfachnennungen)
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Biologische Arbeitsstoffe


� Hier ist die Fachkunde des BA gefordert.
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Wer ist besser über

Vorsorgeuntersuchungen informiert?

(n=43; Mehrfachnennungen)
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Wer ist besser über 
Wiedereingliederungsmanagement/
Disability Management informiert? (n=44;
Mehrfachnennungen) 
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Wer ist für 
Wiedereingliederungsmanagement/
Disability Management zuständig? (n=42;
Mehrfachnennungen) 
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Vorsorgeuntersuchungen und
Disabilitymanagement 

� Von der Natur her eine Aufgabe, die ohne

Betriebsarzt nicht bewältigt werden kann.


�	 Wichtig: Vorsorgeuntersuchungen werden
häufig1 NICHT bei den Einsatzzeiten 
angerechnet 

�	 Die Rolle des BA beim Disabilitymanage­
ment ist im SGB IX eigens geregelt! 
1abhängig vom Unfallversicherungsträger 
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Wer ist über arbeitsbedingte

Erkrankungen besser informiert? (n=43;

Mehrfachnennungen)
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Wer ist für arbeitsbedingte Erkrankungen

zuständig? (n=43; Mehrfachnennungen)
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Arbeitsbedingte Erkrankungen


� DIE eigentümliche Aufgabe des BA!
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Reisemedizin


� Eine zunehmend wichtigere Aufgabe für den 
Betriebsarzt! 



Vielen Dank für

Ihre


Aufmerksamkeit!



